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1.1 Rechtsgrundlagen der Elesteuerung

Maßgebend ftlr die Besteuerung von Schaumwein im
Jahr 1994 waren

- GeseE zur Bestzuerung von Schaumwein und Zwi-
schenezeugnissen (SchaumwZwStG) vom 21. De-
zember 1992 (BGBI. lS. 2150, 2176)

- Verordnung zur Durchfiihrung des GeseEes zur Be-
steuerung von Schaumwein und Zwischenezeugnis-
sen (SchaumwZwStV) vom 17. Mäz 1994 (BGBI. I

s. 568).

1 .2 Steuergebiet und Steuergegenstand

Schaumwein unterliegt im Stzuergebiet der Schaum-
weinsteuer. Steuergebiet ist das Gebiet der Bundasre-
publik Deutschland ohne das Gebiet von Büsingen und
ohne die lnsel Helgoland. Die Schaumweinsteuer ist eine
Verbrauchsteuer im Sinne der Abgabenordnung.

Schaumwein im Sinne des SchaumwZwG sind alle Ge-
tränke, die in Fhschen mit Schaumweinstopfen, der
durch eine besondere Haftevorrichtung befestigt ist, ent-
halten sind oder die bei + 20'C einen auf golostes Koh-
lendioxid zuribkzufiihrenden Überdruck von 3 bar oder
mehr aufweisen und die zu den nachfolgenden Positio-
nen oder Unterpositionen der Kombinierten Nomenkhtur
gehoren:

1. Unterpositionen 2204 10, 2204 2110, Z2O4 Z91O
und Pqsition 2205, soweit sie einen ausschließlich
durch Gilrung entstandenen vorhandenen Alkohol-
gehalt von mehr als 1,2Yo vol bis 15 % vol aufwei-
sg].

2. Unterposition 2206 0091, und nicht von Nummer 1

erfaBte Unterpositionen 220410, 2204 2110, 2204
2910 sowie Position 2205, sowelt sie einen vorhan-
denen Alkoho§ehalt von mehr als 1,2 % vol bis
13 % volaufweisen.

3. Unterposition 2206 0Og1 mit ainem ausschließlich
durch Gärung entstandenen vorhandenen Alkohol-
ge{ralt von mehr als 13 % vol bis 1S % vol.

Zwischenezeugnisse im Sinne des SchaumwZwG sind
die Ezeugnisse der Positionen 2204, 2205 und 2206
der Kombinierten Nomenklatur mit einem vorhandenen
Alkoholgelult von mehr als 1,2 % vol bis 22/o vol, die
verbrauchstzuenechtlich nicht Wein, Schaumwein oder
Bier sind. Zwischenezeugnisse sind im wesentlichen mit
Alkoholverstärkte Weine, z.B. Sherry. Bis einschl. 1992
erfolgte die Elestzuerung der Zwischenezeugnisse z.T,
nach § 103a des GeseEes über das Branntwein-
monopol (&anntwMonG) a.F.

1 Bemerkungen zum Steuenecht

1.3 Steuertarif

Die Steuer beträigt ftir die ganze Flasche Schaumwein
(0,75 Liter)

1. vorbehaltlich der Nummer 2 /N DM (voller Steuer-
sE);

2. frir Schaumwein der Unterposition 2206 00g1 der
Kombinierten Nomenklatur mit einem vorhandenen
Alkoholgehalt von nicht mehr als 8,5 % vol, herge-
stellt aus Obst- oder Fruchtmosten oder Obst- oder
Fruchtweinen O,zt0 DM (ermäßigter StzuersaE).

Für kleinere und größere Flaschen wird die Stzuer nach
dem Verhältnis des lnhalts solcher Flaschen zu einer
ganzen Flasche berechnet. Dabei werden Pfennig-
Bruchteile auf volle Pfennige abgerundet.

Für Schaumwein, der nicht in Flaschen abgegeben wird,
beüägt die Steuer 266 DM (voller SteuersaE) bzw.
53 DM (ermäßigter SteuersaE) fuir einen Hektoliter.

Die Steuer beträigt fr.rr Zwischenezeugnisse 1OO DM/hl.

1.4 Steuerbefreiung

Gemäß § 3 SchaumwZwStG ist Schaumwein von der
Steuer befreit, wenn er

- als Probe zu den betrieblich erforderlichen Untersu-
chungen und Prüfungen verbraucht oder frjr Zwecke
der Steuer- oder Gewerbeaufsicht entnommen wird

- als Probe zu einer Qualitätspnifung der zuständigen
Behörde vorgestellt oder auf Veranlassung dieser
Behörde entnommen wird.

Soweit nach den §§ 132, 139 des Gese?es über das
Branntweinmonopol fllr eine gewerbliche Verwendung
Steuerfteiheit besteht, finden diese Vorschriften auf
Schaumwein entsprechende Anwendung.

1.5 Sonstiges

Für Schaumwein, der sich in einem Steuerlager befindet
oder zwischen Steuerlagern befördert wird, ist die
Steuer ausgeseEt. Schaumwein darf unter Steueraus-
se2ung nicht nur zwischen Stzuerlagern im Steuerge-
biet, sondern auch im innergemeinschaftlichen Steuer-
versandverfahren zwischen Steuerhgern in EU-Mitglied-
staaten bzw. zwischen Steuerlagern und Betrieben von
berechtigten Empfängern befördert werden. Er darf
auch unter Steuerausse2ung nach Einfuhr im Anschluß
an die Überfrlhrung in den zollrechflich freien Verkehr in
ein Steuerlager im Steuergebiet verbracht oder aus
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Steuerlagern aus dem Gebiet der EWG ausgeftlhrt wer-
den. Schaumwein darf ebenfalls unter Steuerausse2ung
aus einem Steuerlager in Betriebe von Erlaubnisinhabern
nach § 3 Abs. 2 SchaumwZwStG in Verbindung mit
§132 Abs.1, §139 Abs.1 des GeseEes über das
Branntweinmonopol (steuerfreie Herstellung von Essig,
Arzneimitteln usw.) verbracht werden.

Steuerlager sind Schaumweinherstellungsbetriebe und
Schaumweinlager.

Schaumweinherstellungsbetriebe sind Betriebsstätten, in

denen Schaumwein unter Steuerausse2ung hergestellt
und gelagert wird. Schaumweinhger sind Lagerstätten,
in denen Schaumwein unter SteuerausseEung

- durch Hersteller, Händler oder gewerbliche Lagerhal-
ter zeitlich unbegrenzt gehgert

- zur erlaubten Herstellung von Branntwein und ande-
ren verbrauchsteuerpflichtigen Getränken verwendet
werden darf.

Die Steuer entsteht dadurch, daß Schaumwein aus
dem Steuerlager entfernt wird, ohne daß sich ein weite-
res SteuerausseEungsverfahren anschließt, oder daß er
im Steuerhger zum Verbrauch entnommen wird
(Entnahme in den freien Verkehr). Steuerschuldner ist

der lnhaber des Steuerlagers.

Berechtigte Empfänger sind Personen, denen von ei-
nem anderen Mitgliedstaat oder auf Antrag die Zulas-
sung erteilt wordsn ist, Schaumwein unter Steuerausset-
zung aus einem anderen Mitgliedstaat zu gewerblichen
Zwecken nicht nur gelegentlich oder im Einzeffall zu be-
ziehen.

Die Steuer entsteht tir Schaumwein, der in den Betrieb
eines berechtigten Empfängers aufgenommen worden
ist, mit der Aufnahme in den Eletrieb. Stzuerschuldner ist

der berechtigte Empfänger.

Bezug von Schaumwein des freien Verkehrs aus an-
deren M itgliedstaaten :

Wird Scl"numwein aus dem freien Verkehr eines Mit-
gliedstaates zu gewerblichen Zwecken bezogen, ent-
steht die Steuer dadurch, daß der Elezieher den
Schaumwein im Steuergebiet in Empfang nimmt oder
den außerhalb des Steuergebiets in Empfang
genommenen Schaumwein in das Steuergpbiet verbringt
oder verbringen läßt.

Schiaumwein, den Privatpersonen fllr ihren Eledarf in
anderen Mitgliedstaaten im freien Verkehr erwerben und
selbst in das Steuergebiet verbringen, ist steuerfrei. Elei

der Eleurteilung, ob private oder gewerbliche Zwecke

vorlieg@n, sind nähere, im Gesek beschriebene Um-
stände zu berücksichtigen.

Schaumwein kann auch im Wege des Versandhandels
über die Grenzen das Steuergebietes in bzw. von an-
dere(n) Mitgliedstaaten verbracht werden. Versandhan-
del liegt vor, w6nn Schaumwein aus dem freien Verkehr
eines Mitgliedstaates an Privatpersonen in anderen Mit-
gliedstaaten geliefert wird. lm Falle des Bezugs sntsteht
die Steuer mit der Auslieferung des Schaumweins an
die Privatperson im Steuergebiet. Steuerschuldner ist
der Versandhändler.

Für nachweislich versteuerten Schaumwein, der zu ge-
werblichen Zwecken - einschließlich Versandhandel - in
einen anderen Mitglied§aat verbracht worden ist, wird
die Stzuer auf Antrag erhss€n, erstattet oder vergütet.

Für nachweislich im Stzuergebiet versteuerten Schaum-
wein, der in das Steuerlager zurücl«erbracht wird, wird
die Steuer auf Antrag erlassen oder erstattet.

2 Hinweise zur Methodik der Statistik

Rechtliche Grundlage der Statistik ist § 22
SchaumwZwstc'Geschäftsstatistik" :

(1) Nach näherer Bestimmung des Bundqsrninisters der
Finanzen stellen die HaupEollämter fiir statistische
Zwecke Erhebungen an und teilen die Ergebniase
dem Statistischen Bundesamt zur Auswertung mit.

(2) Die Bundesfinanzbehörden können auch bereits auf-
bereitete Daten dern Statistischen Bundesamt zur
Darstellung und Veröffentlichung ftir al§emeine
Zwecke übermitteln.

Für d'e Sclaumweinsteuerstatistik kommt z.Z. nur
Abs. 1 in Betracht.

Gegonüber 1993 haben sich keine Veränderungen in-
haltl'rcher oder methodischer Art ergeben, so daß die
Daten 1994 und 1993 vollständig miteinander vergleich-
bar sind.

lm Vergleich mit den Jahren bis 1992 ist iedoch fo§en-
des zu beachten:

Vergleichbar ist die gesamte versteuerte Menge an
Schaumwein als lndikator flir den lnhndsverbrauch.
Nicht mehr vollvergbichbar sind dagegen die einzelnen
Positionen der Versteuerung. Während bis 1992
zwischen'Versteuert von Herstellungsbetrieben' und
"Versteuert bei Einfuhr' unterschieden wurde, wird ab
1993 zwischen der Versteuerung durch Herstellungs-
betrk#e, Schaumweinhger, berecht(7te Empfäinger,
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Versandhändler, Bezieher aus dem freien Verkehr
anderer Mitgliedstaaten und bei der Überfr.ihrung in den
zoll- und steuerrechtlich freien Verkehr differenziert. Die
vier zule2t genannten Positionen können dem früheren
"Versteuert bei Einfuhr" zugerechnet werden, doch
können sich auch hinter dem versteuerten AbsaE der
Schaumweinlager Einfuhr- bzw. Bezugsvorgänge aus
Drittstaaten bzw. aus EU-Mitgliedstaaten verbergen. Sie
lassen sich nicht von Schaumwein aus inländischer
Produktion, d.h. von Lieferungen aus Herstellungsbe-
trieben im Steuergebiet, trennen. Deshalb ist auch die
Pqsition -Versteuert von Herstellungsbetrieben" nicht
mehr vollvergleichbar, weilein Teil davon ab 1993 über
"Versteuert von Schaumweinlagern' abgewickelt wird.

Die Begriffe 'schaumweinähnliche Getränke' und "Ge-
tränke, die als Schaumwein gelten' sind ab 1993
weggefallen. Alle Ezeugnisse werden gleichermaßen als
Schaumwein bezeichret und besteuert. Lediglich frir
Obst-/Fruchtschaumweine, die bis 1992 den 'schaum-
weinähnlichen Getränken" zugeordnet waren, gilt noch
ein ermäßigter StzuersaE nach § 2 Abs. 1 Nr.2
SchaumwZwstc. Über sie sowie über die ab 1993 als
Steuergegenstand definierten Zwischenezeugnisse fal-
len gesonderte statistische Angaben an.

3 Einzelhandelspreise 1ür Schaumwein

Nach den Ergebnissen der amtlichen Preisstatistik verlief
die Entwicklung der durchschnittlichen Einzelhandels-
preise f,jr deutschen Markenschaumwein im früheren
Bundesgebiet wie folgt:

1990: 6,68 DM
1991: 6,78 DM
1992:7,O2DM
1993: 7,10 DM
1994:7,15 DM

4 Verbrauch von Schaumwein

Der Verbrauch von Schaumein zum RegdsaE - ermittelt
aus der verstetprten Menge - belief sich 1994 auf
4,2 Mill. hl (+ 1,7 % gegenüber 1993).

Nach vorläufigen Berechnur€en waren dies 5,151 je
Einwohner (1993: 5,08 D; unter Einschluß von Schaum-
wein zum ermäß(7ten SaE belief er sich auf 5,451
(1993: 5,a6 D.
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I Schaumweln zum Regelsatr

l.l Versteuerung, Eln- und Ausfuhr

G€gpnsnand
dor l,lacltveBung

Vercteuedwn

Helsbllungsbetiebon 1) .............
Sohaumuainlagem

Zusammen...

berechligbn Em@ngem, Vesand-
händlem, Bezlehem aus dem fioien
Verkehr anderer Mi§liedsiaaten so-
wie b6l dor Übodührung in don zoll-
und sleuerechüich freien Vetehr 2) ......

Vo'lfieueäzusammen ...

Unbr Sbuoraussotzung
ausge[tlhrt ........
in andere Mitsliedstaabn vääi.-.-:
an ausländische Stseitktäfte geliefied ..........

insgesamt

Nachrhtrüich:
nach Elnfuhl unter Sbuerauss€Euog
in Flolsbllungsbdiobo oder Schaum-
weinlager veibracht 3) ..................

1) Wegen Ll€ferungon \lon Hesbllungsbdieben an
Schaurrvueinlager ab 1993 lst deI Vergl€lch
mit I 992 beeinnächtigt.

182ß6{7 s3 35 6'14 555 6,1 72401 %5

553E05d8 10(),0 58n Gt4 979 100,0 630 EE6 081

7E,'ß111 1,4 573 23:t 0,1 411 731

1994

%

434(B{t810

.134ß5810

101 506 1,|8

535 drl 95E

16 895 681
1 307966

7EA

78,4

18,3

96,7

3,1
o,2

1,2
1,6
0,3

67,8
3,6

71,4

17,2

88,5

9,0
2,4
0,1

11,5

r00,0

0,1

434 465 083
15Elt 668

4fi276752

99 13:t 672

ilg410424

24 E55 598
I GgE 016
16q)941

74,3
2,7

779

427E,J29€o
224128§ß

450 215 876

108 268 260

558 484 136

56 873 073
15 125 736

40,21ß

16,9

93,9

2) 1§2: Nachwsis'Bei Einfuhr wtsüeuef .

3) 199i1 elnschl. B€zoge aß EU: mit don Folgoiahren nicht
vergleichbar.

1.2 Versteuerung, Eln- und Aßfuhl 199'l
nach ausgewählten ländem

ganze Fhschen

199:t19r}2
ganzo Fl.ganze Fl. * ganze Fl. %

Geg€nst nd
der l{achvreisung

Vor$u€d\ron

Hersbllung§beüieben
Schaumreinhgem ...................................-.,

Zusammen..

Uerccttgbn Emfiängern, Versand-
händlem, Bezhlpm aus dem freien
Verkehr anderer Mi§liedstaaten so
wio boi der Übedtlhrung in den zoll-
und Suen*hüich freien Vertehr ...........

Versteueilzusammen ...

Untor Steuelaussotung
ausgEfithrt ........
in andere Mftlle&aten t/erbnclil ............
an ausländische Sboieätu gpli€lbtt ..........

UnvsFbuort alsamtnen ...

Verileucrt und unvqslouoil
insgmamt

Nachdchübh:
nach EinlUhr unbr Sbu€raws€tsung
in Flersllungsboüiebe oder Scleum-
rveinhger vorbracht

20 8't4 6E:l
I 064 lEl

21 E788il

17 E40 690

39 719 55'l

13(E8334
2 456 431

15 514 765

15784(m

31 29E 785

153 799 758
1 686517

155.186 273

2212516§
3 E29 8€Xl

225ß1 522

18 878 56E
13 375 E84
322il4s2

67oS@E

993tt4 15(,

10 *r 24Ii

Deutschhnd

427 gü2§0
22412§

4!r0 215 E76

108 268 260

55E 4E4 136

56 E73 073
15 126 736

ß21§

2615212

158 tor 4E5

4926Gn

230 010 152

I 3E9934
11ß247

144(x'1

«)6E6oE4
13 121 580

tgt 555

ße82212 «19&219 11ß2G}2 724o194s

16E7E3697 2740np3'n f0616242 GDEE60E2

Bayem l,l€ss.n RheinhnG
Pfats

üorige
Länder

B.den-
W0ilbmboIg
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1 Schaumwein zum Regelsatz

1.3 Hensteller und Absatz nach Größenklassen des Jahresabsatzes

Betriebsgrößenklasse
nach dem Jahresabsatz
über... bis einschl.

Flaschen

bis 20 000...

20 000 - 50 000...

50 000 - 100 000......

100 000 - 250 000

250000 - 1Mit].

1Mit]. - 2Miil

2Miil. - 5Miil

über 5 Mill. ..

lnsgesamt

1 098 323/. 180

1 206 950

1 978 465

2250 079

6 713 401

11 057 090

11 33351477

15 415ilB452

1229 475 440 094

1993
AbsaE

960 2 601 601 0,6

52 1 619 312 0,3

22 1487 892 0,3

't4 2 392 035 0,5

14 6 683 736 1,4

10 13648292 2,9

10 30 562 109 6,6

14 407 '.161541 87,3

1 096 466 156 518 100,0

%

41

30

14

13

0,7

0,3

0,4

0,5

1,4

2,3

7,0

87,4

100,0

7

1.4 Hercteller und Absatz

nach ausgewählten Ländern

1994
Betriebe AbsaE Betriebe

Anzahl ganze Fl % Anzahl ganze Fl.

Land

Deutschland ..

Baden-Württemberg .......

Bayem

Hessen

Rheinland-Pfalz ..............

1993
AbsaE

475 440 094 100,0 1 096 466 156 518 100,0

20 881 983 4,4 233 20 079 689 4,3

'13 367 868 2,8 35 12116 930 2,6

164 326 910 34,6 35 171 7211 146 36,8

2fi288742 53,9 783 247 507 661 53,1

20 574 591 4,3

%

1729

2s0

39

32

895

13

1994
Betriebe Absats Betriebe

Anzahl ganze Fl. % Anzahl ganze Fl

ÜUrige Länder
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I Schaumweln zum Regelratz

1.5 AbEü nach Flaschengrößcn l90tl

@gensüand
der Nrchneisung

Versteuert von

Herstellungsbefieben
Schaumrveinlagem

Zusammen...

berechti{rten Empfangem, VerlanG
tHndlem, Beziehem aus dem fßlcn
Verl«ehr andercr MltgllcGüaaten so-
wie bei der ÜOertotrrung ln dcn zoll-
und steueneclrtli:h freien Verl«ehr .....

VerdetlGil alsam,nqr ..

Unter Steucraussetzung
ausgefohrt
ln anden Mltgtlcrlshaten',ä;ätri :......
an ausländbchs Streitl<räfle gelictfed .....

Unvc.rdeueil zusammon ...

Venteuerl und unveruileued
irlsgEsemt

Nachri:trübh:
nach Einfuhr unter Steuerauss€tzung
in Hedellungabü*Se oder Schaum-
weinhgEr Yeömcfit

Verdeued von

Herdellungsbetrieben
Scttaumwdnlagem

Zusammen..

berecht§en Empfängem, VersanG
händlcm, Bczlehem aus dem lteien
Vcrl«chr anderer Mltglind&ten so
rrvb b€l &r ÜUertUtrrung ln den zol!-
und deuenechtlich freien Ved<ehr ....

VerCeued ansammen ...

Untr StanrausseEung
ausge,ltlhil
ln andere Mi§lidstaaten wrbrrcht .......
an ausEndische Strcitmfte gelhfeil .....

Unrcldeued zusammen ...

Vers{eueil und unversileued
insgesamt

Nachdcttüi:h:
nach Einfuhr unter Steueraussetsung
in Herstellungsbetriebe oder Schaum-

1.5.1 StmEahl Flasctpn

m246@5
328,2141

206 528 836

6ß099
212821ca6

3 825 346

7ä5628

zooz56ß

54 tS 119
875 238

55 074 356

I 6-t8 160

56 752 516

1ünw2

I 904834

17n711
241 9@

r s5700

I 89r469

3 820 169

1.5.2 gnze Fhchen

861 E56
120S
98il 850

c277§

I 9'r0 085

55@859
14082 679

302 606

3rl385 70018 144

4197 554 §4§2211

352 595

598fi 4qt
17 *1614

4(D415

12,9ä Tt7t3ß2

2900101 7C2ß71ß

5 088 540 128

370 ll(b ixlS
19 866 5q!

3S@Ctl

104541 136

ß48440öl

370 ß6 3KlE
19 866 sqt

3go «I2 Sll

104541 136

4ß/.844061

t (m210
I 090 716
2't80926

596 850

zTNT6

23666E
1 550071
3 855 739

1 1217§

4Sn ß

irrgnsamt

576 496 954
24ß14s,

600 978 3q'

1 13 285 554

714ß94:7

4?j7 8o29x3rJ
2,412§

/t50 215 876

r08 268 260

558 484 136

55 602 859
14@26t9

«I2q)6

t886ql 70018 144

z@Tn §6/.8r,2211

56 873 073
r5 126 736

ß21§
2@Zt4 72401%5

5ß7743 Cr0886@1

1t4 1n 111 andere

nelnlager vrrbracht

58 687 350
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2 Schaumwein zum emäß(fien Satz

2.1 Vercteuerung, Ein-und Ausfuhr

Gegenstand
der

VerSeueil von

HerCellungsbelrieben 1 )
Schaumneinlagem

Zusammen...

berechtigen Empfängem, Vesan&
händlem, Beziehem aus dem frebn
Verkehr anderer Mitglietldaaten so
wie bei dcr ÜUertttnrung in den zoll-
und steuenecttlich fteien Verkehr 2l .....

Ver§euert zusammen ...

Unter Steuenussetung
ausgeffihft
in andere Mitgli«tdaaten rrcrbracit
an ausländbdre Strcitkräfie gelbfert ..........

Unverstercil zuSammen ...

insgesamt

Nachrichtlich:
nach Einfuhr unter Steueraussetsung
in Herdellungebeüiebe oder Scfiaurt'
rcinlager verbncfit 3) ....................

-t1weg€nLlef 

erungenvonHerdellurqsbe&iebenan
Scfiaumwcinbger ab 19!B id der Verglebtr
mit 1S2 bGcinträc*rtigt.

nacfi dem Jahrceabcats
Ober... tlis einschl.

Fhsch€n

tig t0m0

10000 - 100m0

100m0 - 500000

5m0m - 1 Mi[.

0,1 2.

0,4

1994

31 680117
216420

31 896537

838 615

32735152

,or*r:

13 802 804

46 537 956

57 033

160658

1 948 187

fi7§212
58951 090

%

fiu2%1
fi3/.2241

761 985

51 104266

11W7ä

116447ä

t27ßW2

§,2

1iz

81,4

18,6

18,6

100,0

38 168

186 539

'14ß617

$ß1{n
45 479 801

39 S!7 73Et
75 515

40O'.t32ß

170f,n3

4172.451

13 375 361

19 188 655

60911 106

3,1

96,4

1m,0

80,;

65,6
0,1

65,7

65,6

68,5

x
2.,O

x

31,5

100,0

68,1
0,5

68,5

't,8

70,3

23,2
x
x

n,7

1m,0

%

0,1

0,3

3,3

96,3

100,0

xx

)'l§2: Nachrveis 'Bei Einfuhr vercteuert".
3) 1992 einschl. B€züSe aus EU; mit den Folgejahren nicht

vergleichbar.

. 2.2 Hersteller und Absatz

nach Glößenklassen des Jahresabsatzes

6

n
7

3

7

3

6

't9g2 1993 1)

Earze Fl. % garze Fl. % garze Fl.

Bctdebe Ab6aE Bc{riebe

Anzahl gerze Fl. % Anzahl garue Fl.

36
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Gegenstand

der Nachweisung

Vesteuert von

Her§ellungsbetieben

Schaumweinlagern

Zusammen..

berechtigten Empfängern, Versand

händlern, Beziehern aus dem freien

Verkehr anderer Mitgliedstaaten se
wie bei der ÜberfUhrung in den zoll-

und steuerrechüich freien Verkehr ..

Vel§euert zusammen ..

Unter SteuerausseEung

ausgefiühil

in andere Mi§liedaaten verbracht .,

an ausländische Steitkräfte geliefeil

Unvesteueil zueammen ..

Versteuert u nd u nversteuert

insgesamt

Nachdchüich:

nach Einfuhr unter SteuerausseEung

in Herstellungsbeüiebe oder Schaum

weinlager verbracht .............

3 Zwischenerizeugnisse

Vercteuerung, Ein- und Ausfuhr

7 193

221 8ß
229020

159276 41,0 145674 44,3

388 296 76,8 328 608

117 026,

505322. 100,0

988

1993 1)

Anteil

oÄ

1,9

57,1

59,0

11 746

171 198

182 934

3,6

52,1

55,7

x

x

x

x

x

758 x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

23,2

x

1994

Menge Anteil Menge

ht oA ht

1) Berichtigü
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4 Steuersoll- und Steueristbeträge

Gegenstand
der Nachweisung

'Steuersollbeträge insgesamt ...
Schaumwein zum

RegelsaE
davon aus

Versteuerung von
-Herstellungsbetrieben ..

€chaumweinlagern .......
-Sonstigen 1 ) .................

Schaumwein zum
ermäßigten Satr 2)...........
davon aus

Versteuerung von
-Herstellungsbetrieben ..

-Schaumweinlagern .......
-Sonstigen 1 ) .................

Zwischenezeugnisse
davon aus

Versteuerung von
-Herstellungsbetrieben ..

§chaumweinlagern .......
-Sonstigen

138 957 172009 203012

15 578

153 265 305

955 778 1 033 942 1 091 645 '.l 148372 1 168 894

940200 1010721 107'.1203 1 098821 1 116968

801242 838712 868 192 868 930
31 623

198267

15 975
30

684
32 863

1 175
17 119
14 569

855 606
44 826

216 537

12672
87

335
38 832

719
22184
15 929

Veränderung
1994/1993

oÄ

1,8

1 7

-1,5
41,8
9,2

-20,7
186,6
-51,0
'18,2

-38,8
29,6

9,3

23221 20442 16689 13 094 -21,5

15425 229ß 20137

Kassenmäßiges
Steueraufkommen (lst)

1) 1990 -1992 Steueßollbeträge aus Einfuhren; ab 1993
Steuersol I beträge von berechtigte n Empfängern,
Versandhändlern, Beziehern aus dem freien
Verkehr anderer Mitgliedstaaten sowie bei

966 337 1 050618 1 083 162 1 136 161 1'.121 435 -1,3

der Überfuhrung in den zoll- u. steuerrechtlich
freien Verkehr.

2) 1990 -1992: Schaumweinähnliche Getränke.

19941990 1991 1992 1993

1 000 DM
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Fachserie 14= Finanzen und Steuern
Reihe 1: HaushaltsansäEe
Reihe eingestellt (es wird jährlich nur noch eine Kommentie-
rung in ,,Wirtschaft und Statistik" veröffentlicht).

Reihe 2: Vierteljährliche Kassenergebnisse der
öffentlichen Haushalte
Der viefteljährliche Beicht gliedert die kassenmäßigen Ausga-
ben und Einnahmen von Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-
Sondervermfuen, Ländern, Gemeinden und Gemeindeverbän-
den nach Art und Körperschaftsgruppen. Darüber hinaus wer-
den die Ausgaben für Baumaßnahmen nach ausgewählten
Aufgabenbereichen aufgeschlüsselt; die kassenmäßigen Steu-
ereinnahmen und der Schuldenstand der Gebietskörperschaf-
ten sind in gesonderten Übersichten dargestellt.

ln dem Bericht für das 2., 3. und 4. Vierteljahr werden auch
kumulierte Ergebnisse (Halbjahr, Dreivierteljahr, Jahr) ver-
öfientlicht.

Reihe 3: Rechnugsergebnisse
ln dieser Reihe erscheinen jährlich nach Ardgabenbereichen,
Ausgabe-/Einnahmearten und Ländem gegliederte Berichte
über die Rechnungsergebnisse

des öffentlichen Gesamthaushalts (Reihe 3.1), und der kom-
munalen Haushalte (Reihe 3.3).

Daneben erfolgt für einzelne wichtige Aufgabenbereiche eine
tiefere funkionale Aufgliederung der Jahresrechnungsergeb-
nisse der öffentlichen Haushalte, und zwar für

Bildung, Wissenschaft und Kultur (Reihe 3.4), Soziale Siche-
rung und Gesundheit, Sport und Erholung (Reihe 3.5).

Ergebnisse der Hochschulfinanzstatistik werden in der Fach-
serie 11 ,,Bildung und Kultur", Reihe 4.5 ,Finanzen der Hoch-
schulen" veröff entlicht.

Reihe 4: Steuerhaushalt
Die vierteljährlichen Berichte (4. Viertellahr mit Jahresergebnis)
enthalten Angaben über die kassenmäßigen Steuereinnahmen
des Bundes, der Länder und der Gemeinden und Gemeinde-
verbände nach Ländem und Steuerarten sowie über die Vertei-
lung im Rahmen des Steuerverbundes. Zum Jahresergebnis'
werden ergänzend methodische Erläuterungen mit Hinweisen
auf Zahlungsweise, Zahlungstermine und Tarife der ergie-
bigsten Steuem gebracht.

Reihe 4.S: Sonderbeiträge
Reihe 4.S.1: KassenmäBige Steuereinnahmen 1977 bis
1987

Dieser Bericht enthält für die Jahre 1977 bis 1987 nach Län-
dem gegliedert Angaben über das jährliche Aufkommen an
Einzelsteuem und deren Verteilung auf die Körperschaften
Bund, (Europäische Gemeinschaften) Länder und Gemein-
den/Gv. Für den gemeindlichen Bereich sind die Daten dar-
über hinaus nach kreisfreien Städten, kreisangehörigen Ge-

meinden und Landkreisen unterteilt. ln langen Reihen wird ein
Überblick über die Einnahmeentwicklung seit 1950 gegeben.

Reihe 5: Schulden der öffentlichen Haushalte
ln der jährlichen Veröffentlichung werden Angaben über den
Stand der Schulden von Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-
Sondervermögen, Ländem, Gemeinden, Gemeindeverbänden,
Zweckverbänden und sonstigen juristischen Personen zwF
schengemeindlicher Zusammenarbeit nach Arten und Fälligkeit
sowie über Bürgschaften, Garantien und sonstige Gewährlei-
stungen dieser KörperBchaften gebracht. Außerdem werden
die Schuldenaufnahmen und Tilgungen nachgewiesen.

Reihe 6: Personal des öffenüichen Dienstes
Die jährliche Verötfentlichung enthält Angaben über die Zahl
der Beschäftigrten am Stichtag 30. Juni bei Bund, Ländem,
Gemeinden und Gemeindeverbänden, kommunalen Zweck-
verbänden, der Deutschen Bundes-/Reichsbahn und der Deut-
schen Bundespost (unmittelbarer öffentlicher Dienst); bei der
Bundesanstalt für Arbeit, den Soäalvercicherungsträgem und
den Trägem der Zusatanersorgung von Bund, ländem, Ge-
meinden und Gemeindeverbänden (mittelbarer öffentlicher
Dienst), sowie bei rechtlich selbständigen Einrichtungen für
Wissenschaft, Forschung und Entwicklung des öffentlichen
oder privaten Rechts, die auf Dauer übenriegend öffentlich
finanziert werden, sofem die Zuwendungen den Betrag von
300 000 DM jährlich übersteigen, und rechtlich selbständigen
öffentlichen Versorgungs-, Entsorgungs- und Verkehrsunter-
nehmen.

Ab 1986 wird das Personal jährlich nach Art, Umfang und
Dauer des Dienstverhältnisses, Aufgabenbereich, Geschlecht,
Laufbahngruppe, Einstufung und Alter erfaßt. Über die Emp-
fänger von Versorgungsbezügen nach Beamten-/Soldaten-
versorgungsrecht und nach beamtenrechtlichen GrundsäEen
werden für Bund und Länder Eckzahlen dargestellt. ln jedem
dritten Jahr werden zusätzlich die ehemaligen Besoldungs-
gruppen erfaßt, in jedem sechsten Jahr der kommunale
Bereich.

Reihe 7: Einkommen- und Vermögensteuer
ln dreijährlhher Folge werden - unter Auswertung der steuerli-
chen Veranlagungsergebnisse - folgende Steuerstatistiken
herausgegeben:

7.1 Einkommonstouor
Der Bericht gibt Ar.rfschluß über die Höhe und Struktur der Ein-
künfte, die Besteuerung des erfaßten Einkommens sowie über
Sonderausgaben, außergewöhnliche Belastungen und Sonder-
vergünstigungen der zur Einkommensteuer veranlagten natür-
lichen Personen. Femer sind die Einkünfte aller Lohn- und Ein-
kommensteuerpflichtigen in einer steuerlichen Einkommenspy-
ramide dargestellt. Daneben werden aufgrund einheitlicher
Gewinnfeststellung die Einkünfte und Sondervergünstigungen
Personengesellschaften/Gemeinschaft en nachgewiesen.



7.2 Körperschaftsteuer
Die Veröffentlichung gibt einen Überblick über Höhe, Verteilung

und Besteuerung des steuerlich erfaßten Einkommens der
Körperschaften. Das Einkommen und die Steuerschuld der
Körperschaftsteuerpflichtigen werden u.a. in der Gliederung
nach Rechtsformen, Größenklassen des Gesamtbetrags der
Einkünfte und im i-iährigen Turnus nach Wirtschaftszweigen
bis einschl. 1977 (ab 1983 siehe Reihe 7.S.1) verötfentlicht.

7.3 Lohnsteuer
Die Angaben dieser Verötfentlichung beziehen sich auf den
Bruttolohn und die Lohnsteuer der veranlagten und nichtveran-
lagten Lohnsteuerpflichtigen in der Gliederung nach Größen-

klassen des Bruttolohns und der Einkünfte aus nichtselbstän-

diger Arbeit, Steuerklassen und Geschlecht.

7.4 Vermtigensteuer
Die Verötfentlichung (Erscheinungsfolge 3iährlich) enthält An-
gaben über die Zusammensetzung und Höhe des Vermögens

der zur Vermögensteuer veranlagten Steuerpflichtigen. Die

Schichtung des Vermögens wird für die natürlichen Personen

u.a. in Verbindung mit ihrer Beteiligung am Erwerbsleben und

der Haushaltsgröße der Veranlagungsgemeinschaft dargestellt,
für die nichtnatürlichen Personen in Verbindung mit Rechts-
formen.

7.5 Einheitswerte

7.5.1 Einheitswerte der gewerblichen Betriebe

Der in 3jährlicher Folge erscheinende Bericht vermittelt einen

Einblick in Umfang und Struktur des bewerteten Betriebsver-
mögens. Auf der Grundlage der Vermögensaufstellung zur
Ermittlung des Einheitswerts des gewerblichen Betriebs oder

des einem freien Beruf dienenden Vermögens wird der nach

bewertungsrechtlicher Abgrenzung Vermögens- und Kapital-
aufbau in tiefer Gliederung nach Wirtschaftszweigen sowie
nach Rechtsformen und Einheitswertgruppen nachgewiesen.

Reihe 7.S: Sonderbeiträge

7.S.1: Wirtschaftliche Gliederung der Einkommen- und
Körperschaft steuerpf I ichti gen

Diese Veröffentlichung (Erscheinungsfolge: 6.1ährlich) enthält
Angaben über die steuerlichen Einkünfte und die Einkommen-

und Körperschaftsteuer von natürlichen Personen und Perso-

nengesellschaften/Gemeinschaften aus der Einkommen-

steuerstatistik sowie von juristischen Personen aus der Kör-
perschaft steuerstatistik nach Wirtschaft sbereichen.

Reihe 8: UmsaEsteuer
Die nreijährlich erscheinende Veröffentlichung enthält Anga-
ben über Steuerpflichtige, steuerbaren Umsatz und Umsatz-
steuer in tiefer Gliederung nach Wirtschaftszweigen, z.T. kom-
biniert mit Umsatzgrößenklassen und Rechtsformen. Femer

werden u.a. Angaben über steuerfreie und steuerpflichtige

Umsätze (nach Art der Steuersätze), über Umsatzsteuer vor
Abzug der Vorsteuer und abziehbare Vorsteuer gemacht. Dar-

über hinaus erfolgt der Nachweis der Steuerpflichtigen, des

Umsatzes und der Umsatzsteuer nach kreisfreien Städten und
Landkreisen.

Reihe 9: Verbrauchsteuem

9.1 Tabaksteuer
9.1.1 Absatz yon Tabakwaren (viefteliährlich). lm Bericht für
das 4. Vierteliahr wird auch das Jahresergebnis veröffentlicht.

9.1.2 Tabakgewerbe $ährtich). Mit einem Übeölick über Her-
stellung, Einfuhr und Absatz von Tabakwaren.

9.2 Biersteuer
9.21 Absatz von Bier (monatlich). in dem Bericht für Dezem-
ber wird auch das Ergebnis für das Kalenderjahr veröffentlicht'

9.2.2 Brauwartschatt (iährlich). Mit Angaben über Braustätten
und ihre Ezeugung.

9.3 Mineralölsteuer
Der jährlich erscheinende Bericht bringt Nachweisungen über
die versteuerten Mengen und die Venrendung von steuerbe-
günstigtem Mineralö1.

9.4 Branntweinmonopol
ln jährlicher Folge werden Brennereien, Alkoholezeugung und
-absatz, Ein- und Ausfuhr von Branntwein und Branntweiner-
zeugnissen sowie Einnahmen aus dem Branntweinmonopol
nachgewiesen.

9.5 Schaumweinsteuer
Der Jahresbericht enthält Angaben über die Schaumweinher-
steller, ihren Absatz sowie über das Steuersoll.

Reihe 10: Realsteuem
I 0. I Realstouewelgleich
Oer jährliche Bericht umfaßt Angaben über lstaufkommen,
Grundbeträge, gewogene Durchschnittshebesätze und Hebe-
satzstreuung bei den einzelnen Realsteuem sowie über den
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer und die an Bund und

Länder abgeführte Gewerbesteuerumlage. Außerdem werden
Steuerkraftberechnungen für die einzelnen kreisfreien Städte,
die kreisangehörigen Gemeinden mit 50 000 Einwohnem und

mehr und die nach Landkreisen zusammengefaßten kreisan-
gehörigen Gemeinden veröffentlicht.

W Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 I
65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Ver-
lag METZLER-POESCHEL Verlagsauslieferung Hermann
Leins Postfach 11 52, 72125 Kusterdingen, erhältlich
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Statrstrsches Bundesamt

Die Familie - das Zusammenleben von
Eltern und Kindern - ist nach wie vor

die in Deutschland am weitesten verbrei-
tete Lebensform. Doch,,Familie" wird

heute anders gelebt als vor dreißig
Jahren - ein späterer Zeitpunkt der

Eheschließung, niedrigere Kinder-
zahlen sowie eine stärker ausge-

prägte Erwerbsbeteiligung von Ehe-
frauen und Müttern sind Kenn-

zeichen der Familien heute. Dabei
sind noch deutliche Unterschiede

zwischen dem früheren Bundes-
gebiet sowie den neuen Ländern

und Berlin-Ost zu erkennen.
Die soeben erschienene Ver-

öffentlichung,,Im Blickpunkt :

Familien heute" wurde vom
Statistischen Bundesamt arbeits-

teilig mit dem Bundesinstitut
für Bevölkerungsforschung er-

stellt. Sie informiert in ihrem
ersten Teil über Haushalts-

strukturen, die typischen Pha-
sen des Familienzyklus, über
Kinderzahlen und die Phase

der Ablösung der Kinder
vom Elternhaus sowie die

soziale Lage von Familien in
Deutschland. Darüber hinaus werden Heirats-

alter und Geburtenraten einzelner Geburtsjahrgänge der
heute mittleren Generation im Vergleich dargestellt. Teil II dokumentiert

Haushalts- und Familienstrukturen in den Mitgliedstaaten der Europäischen Union.
Die in diesem Band abgegebene Prognose der Bevölkerungsentwicklung in Europa basiert
auf einer Vorausschätzung der Vereinten Nationen.
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